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Es gelangt frische Meeresluft
in unsere Vorhersageregion.

Sonne und Wolken

Kormoran brütet
bei Albungen

Der Kormoran hat erstmals
in einem Naturschutzgebiet
bei Albungen gebrütet. Da-
mit ist der Werra-Meißner-
Kreis eine von nur elf stabilen
Kormoran-Brutkolonien in
ganz Hessen. » SEITE 3

WR HEUTE

Röhrda feiert
das Angerfest

Rundherum eine gelungene
Feier – das war das Angerfest
am Sonntag im Ringgauer
Ortsteil Röhrda, das die Mit-
glieder des Turner- und Mu-
sikzugs sowie der örtliche Ge-
sangverein gemeinsam aus-
richteten. » SEITE 4

König und Franke sind
Deutsche Meister

Die heimischen Fußballer
Dominik König (FSA) und Flo-
rian Franke (Palm Strikers)
sind mit der Hessenauswahl
für Menschen mit geistiger
Beeinträchtigung Deutsche
Meister geworden. Ein Rie-
senerfolg. » LOKALSPORT

ZUM TAGE

Neonazi-Demo

Das müssen
wir ertragen

VON FRANK THONICKE

Um es gleich zu sagen: Neo-
nazis braucht niemand in
Nordhessen. Auch keine De-
monstration, die ausgerech-
net am 20. Juli, dem Tag des
im Jahre 1944 gescheiterten
Attentats auf Hitler, in der
Kasseler Innenstadt stattfin-
den soll.

Nur: Eine angemeldete De-
monstration ist fast nicht zu
verbieten. Auch keine von
Neonazis. Städte, die ein Ver-
bot erreichen wollten, sind in
der Vergangenheit immer
wieder krachend vor Gericht
gescheitert. Die Versamm-
lungsfreiheit gehört zu unse-
ren Grundrechten. Das ist
auch gut so. Auch wenn ei-
nem im konkreten Fall ein
ungutes Gefühl beschleicht.
Der Bauch sagt: Verbieten.
Der Kopf sagt: Wir müssen
das ertragen. So kommt auf
die Polizei möglicherweise ei-
niges zu. Denn auch die Anti-
fa wird nach Kassel kommen.

Wir hoffen, dass auch viele
Bürger auf die Straße gehen
werden. Um zu untermau-
ern, was die 10 000 schon auf
der Kundgebung vor dem Re-
gierungspräsidium in die
Welt trugen: Nordhessen ist
kein brauner Sumpf.
redaktion@werra-rundschau.de

Guido Hasecke tritt aus
ÜWG Meinhard aus

Gemeinderatschef zieht Konsequenzen
hold Brill will Hasecke im
nächsten Wahlkampf nicht
unterstützen, da er selbst für
eine weitere, zweite Amtszeit
kandidiert. Laut Hasecke ha-
be sowohl die ÜWG als auch
Brill vor sechs Jahren feste
Zusagen für seine Unterstüt-
zung als Bürgermeisterkandi-
dat 2020 gemacht, an die sie
sich nun nicht mehr halten
wollen würden.

„Mir gefallen die Spielchen
in Berlin und Wiesbaden
nicht, aber dagegen kann ich
nichts machen. In meiner
Heimat muss ich das jedoch
nicht mitmachen“, heißt es
in Haseckes Erklärung zu sei-
nem Austritt aus der ÜWG.

Hasecke, der seit drei Jah-
ren die Gemeindevertretung
in Meinhard leitet, will dieses
Amt zunächst behalten und
weiter ausüben. salz

Meinhard – Guido Hasecke.
Vorsitzender der Meinharder
Gemeindevertretung, ist aus
der ÜWG ausgetreten und da-
mit ab sofort parteilos. Das
teilte Hasecke am Montag in
einer Pressemitteilung mit.
Damit reagiert Hasecke, der
die ÜWG mit begründet hat,
auf die Querelen um seine
Person bezüglich der anste-
henden Bürgermeisterwahl
in Meinhard im Frühjahr
kommenden Jahres.

In einer geheimen Abstim-
mung Mitte Juni hatte sich
seine Fraktion gegen seine
Nominierung als Bürgermeis-
terkandidat ausgesprochen,
woraufhin Hasecke zunächst
seine Mitgliedschaft in der
Überparteilichen Wählerge-
meinschaft ruhen ließ.

Auch der amtierende Mein-
harder Bürgermeister Ger-

Rosenpracht bringt Sommerfreude
So schön kann der Sommer sein: 40 verschiedene Rosen hegt
und pflegt Marlies Buchenau aus dem Ringgauer Ortsteil
Grandenborn in diesem Jahr. So voller Blüten sind die Rosen-
stämmchen, dass sie sogar gestützt werden müssen, damit
sie nicht brechen. Das trockene Wetter macht den Rosen da-
bei zu schaffen – sie verblühen schneller. esp FOTO: THOMAS BUCHENAU

26-Jähriger stirbt bei Verkehrsunfall nahe Hoheneiche
rer wurde mit leichten Verletzungen
ins Klinikum eingeliefert. Im Einsatz
waren die Aktiven der Freiwilligen Feu-
erwehren Hoheneiche und Reichen-
sachsen, Rettungsdienste sowie Beamte
der Polizei Eschwege. esp FOTO: EMILY SPANEL

von Wichmannshausen kommend in
Richtung Hoheneiche unterwegs. Aus
ungeklärter Ursache geriet er auf die
Gegenfahrbahn und stieß seitlich mit
einem entgegenkommenden Lastwa-
gen zusammen. Dessen 47-jähriger Fah-

Tödliche Verletzungen hat ein 26-jähri-
ger Autofahrer, der in Herleshausen
gemeldet ist, am Montagmorgen bei
einem Verkehrsunfall auf der Bundes-
straße 27 erlitten. Wie die Polizei mit-
teilte, war der Mann mit seinem Wagen

Demo der Rechten in Kassel
Polizei bereitet sich auf Großeinsatz am 20. Juli vor

VON KATHRIN MEYER
UND FLORIAN HAGEMANN

Kassel – Rund eineinhalb Mo-
nate nach dem Mord an Wal-
ter Lübcke rufen Neonazis zu
einer Demonstration in Kas-
sel auf. Stattfinden soll der
Aufmarsch am Kasseler
Hauptbahnhof – und zwar
am 20. Juli, dem Jahrestag des
gescheiterten Hitler-Atten-
tats. „Die Veranstaltung ist
uns bekannt“, sagt Polizei-
sprecher Torsten Werner.
„Wir bereiten uns entspre-
chend darauf vor und werden
für einen störungsfreien Ab-
lauf sorgen.“ Der Aufmarsch
soll auch am Regierungsprä-
sidium vorbeiführen.

Von der Stadt Kassel gab es
am Montag die Auskunft,
dass eine Anmeldung für die
von der Partei „Die Rechte“

auf ihrer Internetseite ange-
kündigte Versammlung am
Samstag, 20. Juli, vorliege. Ob
und in welcher Form die An-
meldung bestätigt werde, ste-
he noch nicht fest, erklärte
ein Stadtsprecher. Da zuvor
weitere Versammlungsan-
meldungen für diesen Tag bei
der Stadt Kassel eingegangen
seien, werde zunächst alles
gesichtet und geprüft.

Sascha Krolzig, Vorstands-
mitglied der Partei „Die Rech-
te“, kündigte den Aufmarsch

am Samstag auch beim
Rechtsrock-Festival in The-
mar in Thüringen an. Der
Mordfall Lübcke werde ge-
nutzt, um Stimmung gegen
das rechte Lager zu machen,
so Krolzig. Es sei Zeit, dass das
rechte Lager wieder in die Of-
fensive gehe, es sei Zeit für ei-
ne Gegenoffensive. Angemel-
det haben soll die Demo
Christian Worch, ein führen-
der Kader der Neonazi-Szene.
Im Internet rufen die Kasse-
ler Antifa und andere Grup-

pen bereits dazu auf, die De-
monstration zu verhindern.

Indes gibt es neue Erkennt-
nisse in dem Mordfall. Nach
Informationen unserer Zei-
tung haben Ermittler in Kas-
sel ein Auto mit Wartburg-
kreis-Kennzeichen sicherge-
stellt. Dabei soll es sich um
den Skoda handeln, dessen
Schlüssel Beamte während
der Durchsuchung im Haus
des Tatverdächtigen Stephan
Ernst gefunden haben. Der
Wagen soll auf den Schwie-
gervater zugelassen sein. Ein
Zeuge will in der Tatnacht ne-
ben dem Caddy, in dem Ernst
unterwegs gewesen sein soll,
ein zweites Fahrzeug in Lüb-
ckes Heimatort Istha gesich-
tet haben, das in aggressiver
Art durch den Ort gefahren
sein soll. » ZUM TAGE,

AUS DER REGION

Ernst-Anwalt erstattet Anzeige
Frank Hannig, Anwalt von Stephan Ernst, hat Anzeige gegen
Unbekannt wegen Geheimnisverrats gestellt. Redaktionen
verfügten über Informationen, die nur aus der Ermittlungsak-
te der Generalbundesanwaltschaft stammen können.

Himbeeren
ab 28. Juni

Heidelbeeren
ab ca. 6. Juli
zum Selbstpflücken und Verkauf  
täglich 9–18 Uhr, auch so. geöffnet.
In Calden an der B7 in Richtung Kassel.
Klemme Obstplantagen, Calden, Telefon 05674 6455
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In Calden an der B7 in Richtung Kassel.
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Himbeeren &
Heidelbeeren

Der riskante Plan des
Deutsche-Bank-Chefs
Mit dem Umbau der Deut-
schen Bank, den Vorstands-
chef Christian Sewing (49)
dem Frankfurter Geldinstitut
nun verordnet hat, wird das
Institut zwar deutlich schlan-
ker. Aber ein Problem bleibt:
Wie soll eine Bank in diesen
Zeiten wachsen, in denen
neue Konkurrenz aus unter-
schiedlichen Branchen auf
den Markt drängt? An der
Börse überzeugte das Kon-
zept gestern nicht. Sewings
Erfolg ist nicht sicher. mwe

FOTO:ARNE DEDERT/DPA » BLICKPUNKT

AUS ALLER WELT

In Sachen Klimaschutz
wächst der Druck auf Union
und SPD, glaubwürdige Kon-
zepte vorzulegen – ohne die
Wähler zu verschrecken.
Aber der Weg zu dem von
CDU-Chefin Kramp-Karren-
bauer geforderten Klimakon-
sens ist noch weit. » POLITIK

Beim Klimaschutz sind
Entscheidungen fällig

Die USA stoßen mit ihrer Bit-
te an Deutschland um Boden-
truppen für Syrien auf Gra-
nit. Die Bundesregierung ist
allerdings bereit, ihre bisheri-
gen Beiträge zum Anti-IS-
Kampf fortzuführen. Das
könnte zu Problemen in der
Koalition führen. » POLITIK

Berlin: Bundeswehr
geht nicht nach Syrien

Die Euro-Finanzminister bli-
cken mit Spannung auf den
Kurs der nominierten EZB-
Chefin Christine Lagarde. Es
wird erwartet, dass sie die Po-
litik des billigen Geldes ihres
Vorgängers Mario Draghi
fortsetzt. Das kann Streit mit
Berlin geben. » WIRTSCHAFT

Gespanntes Warten
auf künftigen EZB-Kurs

Der Tennis-Klassiker in Wim-
bledon verliert seine Einzig-
artigkeit, kritisieren Exper-
ten wie Boris Becker. Einer
der Hauptgründe: eine neue
Rasenmischung, die bei den
Ballwechseln das Tempo he-
rausnimmt. Die Folge: Es gibt
weniger Angriffe. » SPORT

So verliert Wimbledon
seinen Charakter
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